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Die Costa Blanca – Eine Küste mit schönen Aussichten.

Die Bausünden der Vergangenheit sind passé. Die hohen Immobilienpreise auf Mallorca, die Angst vor dem Euro und das wiederentdeckte Heilklima lassen die 

„Weiße Küste“ boomen. Das KFP -Team hat die Zeichen der Zeit bereits frühzeitig erkannt und ist in den letzten Jahren zur führenden Planungs- und Projekt- entwicklungsgesellschaft mit Büros in Röthenbach St. W. (Nürnberg / Deutschland) und Denià (Spanien) gewachsen.

Der Blick in die Abfertigungshallen der Flughäfen Alicante oder Valencia bestätigen was Reiseveranstalter und in Spanien tätige Planungs- und Projektentwicklungsgesellschaften wie die KFP Engineering melden: Die Costa Blanca ist beliebt wie nie. Rückenwind gibt es seit einiger Zeit auch aus einer neuen Richtung: Die Angst vor dem Euro brachte jede Menge Schwarzgeld an die Weiße Küste. Die Baubranche boomt wie nie zu vor. Vorbei sind die Zeiten, als die Funktionäre der Fremdenverkehrszentrale von Alicante in Deutschland mit der Antwort „Costa Blanca? Kenn` ich nicht.“ erschüttert wurden. Seit zwei Jahren bestimmen Rekordbilanzen die Baubranche zwischen Denià im Norden und Pilar de la Horadada ganz im Süden der 212 Kilometer langen Küste.

Unter den jährlich rund neun Millionen ausländischen Urlaubern sind mittlerweile fast drei Millionen Deutsche. Und immer mehr wollen es nicht allein bei den schönsten Wochen im Jahr belassen: Inzwischen leben offiziell gemeldet rund 40.000 Bürger aus anderen EU-Ländern darunter 4.000 Deutsche an der Weißen Küste. Inoffiziell ist von rund 200.000 die Rede, unter ihnen mindestens 60.000 Deutsche. Die meisten haben sich in Denià und Torrevieja niedergelassen, gefolgt von Orten wie Jàvea, Moraira, Calpe oder Altea im Norden sowie Orihuela Costa oder Rojales im Süden.

Ein Trend, für den Experten wie das KFP -Team Gründe kennen. Das KFP -Planungsteam lebt und arbeitet seit 10 Jahren an der Costa Blanca und hat in dieser Zeit für unzählige Deutsche den Traum von der eigenen Haus an der Costa Blanca Wirklichkeit werden lassen. Der Sprecher des KFP -Planungsteams sagt: „Die Costa Blanca hat ganz klar die besten klimatischen Voraussetzungen in ganz Europa. Besser auch als Mallorca, wo es im Winter doch empfindlich kalt wird, oder der Costa del Sol, die im Sommer unter extremer Hitze leidet.

Die Einmaligkeit des Costa-Blanca-Klimas liest sich so: 2.900 Sonnenstunden im Jahr, eine Jahresdurchschnittstemperatur von 17,9 Grad, nicht selten lauschige 20 Grad am Heiligabend  und erträgliche 30 Grad im August. Kurz: neun Monate Frühling und drei Monate Sommer. Auch die Weltgesundheitsorganisation WHO hat die Vorzüge der Region erkannt und ihr sogar ein besonderes Heilklima attestiert: Herz- und Kreislaufbeschwerden, Rheuma, Arthrose, Diabetis oder Astma zählen zu den Erkrankungen, die bei längerem Aufenthalt an der Costa Blanca häufig erhebliche Besserung erfahren.

Heute zählt die Provinz Alicante 1,4 Millionen Einwohner. 120 Nationalitäten geben ihr internationales Flair. War der Zuzug von sonnenhungrigen Nord- und Mitteleuropäern seit Ende der 60er, Anfang der 70er Jahre auch nie wirklich abgerissen, so erlebt die Costa Blanca nach zwei Jahrzehnten der Depression heute einen neuen Run auf Immobilien. Genauer gesagt, seit die Entscheidung pro Euro fiel, und manch einer eiligst den Schwarzgeldstrumpf unter dem Bett hervorholte.

Die KFP -Planer, seit Anfang der 90er Jahre in und um Denià tätig, sehen denn auch den Zulauf in direktem Zusammenhang mit der neuen EU – Währung: „Der Boom wird nach unserer Meinung erst nach der Euro – Umtauschaktion 2002 nachlassen. In zwei bis drei Jahren wird die Bautätigkeit wieder abnehmen. Bedenken muss man allerdings auch die Situation auf Mallorca: Die Insel ist quasi ausverkauft, die Preise völlig überhöht. Der jüngst verhängte Baustopp tut ein Übriges dazu, daß sich die Bautätigkeit verlagern wird, und sich immer mehr Bauinteressenten für die Costa Blanca interessieren werden. Nach Umfragen gibt es allein 800.000 Deutsche, die sich mit dem Gedanken tragen in Spanien ein Haus zu bauen. Und an die Costa Blanca kommen ja nicht nur Deutsche....“ Immer mehr Deutsche verwirklichen übrigens ihren Traum von den eigenen 4 Wänden in Spanien mit dem KFP -Planungsteam. 

Weitere Informationen gibt es bei KFP-Online.de unter: http://www.kfp-online.de 

und im KFP-Pressecenter unter: http://www.kfp-online.de/pressecenter/index.html

KFP Engineering -- Planung – Projektentwicklung -- Deutschland - Spanien

An der Radwiese, 90530 Röthenbach St.W. (Nürnberg)

Telefon: 09129 / 9034 0 – 0800 / 100 51 54 freecall 
Telefax: 09129 / 903425 – eMail: info@kfp-online.de 
Internet: http://www.kfp-online.de 


Diese Pressemitteilung enthält mit Überschrift und ohne Adressblock 2.873 Zeichen ohne Leerzeichen und 3.192 mit Leerzeichen. Der Abdruck dieses Textes oder Teilen davon ist frei. Über ein Belegexemplar würden wir uns sehr freuen.

Pressemitteilung KFP-Online.de, 09.03.00

Die Costa Blanca – Eine Küste mit schönen Aussichten.

Die Bausünden der Vergangenheit sind passè. Die hohen Immobilienpreise auf Mallorca, die Angst vor dem Euro und das wiederentdeckte Heilklima lassen die 

„Weiße Küste“ boomen. Das KFP -Team hat die Zeichen der Zeit bereits frühzeitig erkannt und ist in den letzten Jahren zur führenden Planungs- und Projektentwicklungsgesellschaft mit Büros in Röthenbach St. W. (Nürnberg / Deutschland) und Denià (Spanien) gewachsen.

Der Blick in die Abfertigungshallen der Flughäfen Alicante oder Valencia bestätigen was Reiseveranstalter und in Spanien tätige Planungs- und Projektentwicklungsgesellschaften wie die KFP Engineering melden: Die Costa Blanca ist beliebt wie nie.

Weitere Informationen gibt es bei KFP -Online.de unter http://www.kfp-online.de
und im KFP-Pressecenter unter: http://www.kfp-online.de/pressecenter/index.html

KFP Engineering -- Planung – Projektentwicklung -- Deutschland - Spanien

An der Radwiese, 90530 Röthenbach St.W. (Nürnberg)

Telefon: 09129 / 9034 0 – 0800 / 100 51 54 freecall 
Telefax: 09129 / 903425 – eMail: info@kfp-online.de 
Internet: http://www.kfp-online.de 


Diese Pressemitteilung enthält mit Überschrift und ohne Adressblock 457 Zeichen ohne Leerzeichen und 539 mit Leerzeichen. Der Abdruck dieses Textes oder Teilen davon ist frei. Über ein Belegexemplar würden wir uns sehr freuen.

